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1873 «

Me Postexpedrtionen nehmen Bestellungen
an auf vre Monate Mar und Juni der Karls¬
ruher Heilung .

Amtlicher Weil.
Durch Allerhöchste Kabinett -Ordre vom 12 . er . wird

der Secondelieutenant Düvel von der Reserve des Hessi¬
schen Train -Bataillons Nr . 11 zur Dienstleistung in einer
vakanten etatsmäßigen Secondelieutenants - Stelle des Badi¬

schen Train -BataillonS Nr . 14 kommandirt .
Der Secondelieutenant v . Pöllnitz vom Rheinischen

Pionier Bataillon Nr . 8 wird zum Badischen Pionier -
Bataillon Nr . 14 versetzt .

Nach der von Seiner Majestät dem Deutschen
Kaiser und König von Prepßen unter dem 19 . d . M .
vollzogenen Kadettenvertheilung werden dem 14 . Armee¬

korps zugetheilt und zwar :
Dem 1 . Badischen Leib Grenadier -Regiment Nr . 109

Kadet v . Scherbening als charakteristrter Portepeefähnrich .
Dem 2 . Badischen Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm

Nr . 110 Unteroffizier Mittelstädt als charakteristrter
Portepeefähnrich und Kadet v . d. Gröben l. als Unter¬
offizier .

Dem 3 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 111 Kadet
v . Gayl I. als charakt . Portepeefähnrich .

Dem 1 . Oberschlestschen Infanterie -Regiment Nr . 22
Portepee -Unteroffizier v . Szczepanski als Secondelieute -
nant , Kadet Viebahn als charakt . Portepeefähnrich .

De « 1. Badischen Leib -Dragoner -Regiment Nr . 20 P .-
U . Brand II . als Secondelieutenant .

Dem 6 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 114 P .-U .
Schulze I . als Secondelieutenant .

Dem 5. Badischen Infanterie -Regiment Nr . 113 Kadet
Becker als charakt . Portepeefähnrich .

Dem 4 . Badischen Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm
Nr . 112 die Kadetten v. Hartmann IV . und Kolkowski
als charakt . Portcpeefähnriche .

Dem 4 . Westphälischen Infanterie - Regiment Nr . 17
P .-U . v . Schäffer l . als Portepeefähnrich und Kadet
Hoffmann I . als charakt . Portepeefähnrich .

Dem 2 . Badischen Dragoner - Regiment Markgraf Maxi¬
milian Nr . 21 Kadet Gülcher als charakt . Portepee -

fähnrich .
Dem Badischen Feld - Artillerie - Regiment Nr . 14 —

KorpS -Artillcrie — Gefreiter Wittich und
dem Badischen Feld -Artillerie -Reziment Nr . 14 — Di -

vistonS -Artillerie — Unteroffizier v . Hennigk als charakt .
Portepeefähnrich .

Aicht -AmLlicher Weil.
Telegramme .

-s Berlin , 24 . Apr . Der Reichstag lehnte in der
weiteren Berathung de« MünzgesetzeS mit sehr großer Ma¬
jorität den Mohl 'schen Antrag wegen Ausprägung von
10 - und 5 - Pfennig -Stücken in Kupfer ab und genehmigte
die Ausprägung derselben in Nickel . Bamberger zog seinen

Antrag auf Ausprägung von 2 - und I -Pfennig - Stücken in
Bronze zurück . Sein Antrag wegen Ausprägung und
Außerkurssetzung , ferner Annahme fremder Münzen , wurde
angenommen . Das ganze Gesetz bis einschließlich Artikel
12 wurde in zweiter Lesung genehmigt .

-f Berlin , 24 . Apr . Das Herrenhaus genehmigte
in seiner heutigen Sitzung endgiltig das Gesetz über die
Aufhebung der Mahl - und Schlachtsteuer in der gestern
beschlossenen Fassung , ferner die Resolution Becker ' S wegen
einer eventuellen Umwandlung der Gebäudesteuer in eine
Kommunalsteuer . Bei der Vorberathung des Gesetzent¬
wurfs über die Vorbildung der Geistlichen sprachen » . Witz¬
leben , der frühere Minister v. Manteuffel und Skorzeski
gegen , Graf Münster und Vom Rath für das Gesetz . Der
Ausführung GrunerS gegenüber hebt der Kultusminister
hervor : Der Einwand der Schädigung der evangelischen
Kirche sei völlig unwahr , die achtundvierziger Grundprin¬
zipien der Trennung des Staates von der Kirche hätten
sich nicht bewährt , wie das Beispiel Belgiens es lehre , und
gereiche es den Liberalen und der Regierung zur Ehre ,
dieses gelernt zu haben ; cS gezieme sich nicht , den Liberalen
Vorwürfe zu machen , und der Vorredner , welcher seit der
Neugestaltung Deutschlands opponire , zähle wohl kaum zu
den Liberalen . Nachdem Gobbin für , v . Krassow gegen
das Gesetz gesprochen hatten , erklärt Fürst Bismarck , er
antworte nur dem Atz . Grüner , um die aus besten früherer
Stellung zu dem auswärtigen Amte Lerzuleitenden falschen
Schlüffe zu beseitigen . Die Plötzlichkeit des Wechsels in
der Aenderung der Kirchenpolitik der Regierung datire von
der Entstehung der Zentrumspartei im Jahre 1871 und
zeuge von der vorherigen friedlichen Gesinnung der Ne¬
gierung . Die Behauptung , Preußen habe während des
französischen Krieges Italien zur Besetzung Roms aufgc -
fordert , sei unwahr . Zwei Feinde seien zu bekämpfen , die
Internationale und der Ultramontanismus . Er bedauere ,
daß er so viele Vertreter der Geschlechter , welche am Aufbau
des Staates halfen , Arm in Arm mit Denen sehe , welch ?
den Staat untergraben wollen . Dem Grafen Brühl gegenüber
weist Fürst Bismarck die Unterstellung zurück , daß er ein
Gegner der katholischen Kirche sei , der Kampf gegen die
herrschsüchtige Priesterherrschaft sei nicht mit einer Gegner¬
schaft gegen die Kirche selbst zu identifiziren . Jene Partei
sei sehr gefährlich und müsse man versehen , daß der König
Herr im Lande bleibe . Die Generaldiskussion wird darauf
geschloffen . Nachdem Fürst Bismarck und Graf Roon
gegenüber dem Hrn . v. Kleist - Nctzow , dem letzten Redner
gegen die Vorlage , bemerkt hatten , daß seine Partei keine
konservative Partei sei , daß seine und seiner Genoffen
Opposition die Autorität des Staates schädige und die
Prophezeiung von Gefahren jetzt so hinfällig sei, wie seiner
Zeit bei dem Schulaufsichts -Gesetze , wurde die Spezial¬
diskussion auf morgen vertagt .

-f Berlin , 24 . Apr . Der „ Köln . Ztg .
" wird gemeldet :

Gestern Abend erklärte der Regierungskommiffär in der
Preßgesetz - Kommission : Seit der früheren Erklärung ,
daß vor Erlaß eines Gesetzes über den Kriminalprszeß ein
Preßgesetz - Entwurf nicht vorgelegt werden könne , habe sich
die Lage wesentlich geändert . Jetzt glaube namentlich die
preußische Regierung , daß unter gewissen Voraussetzungen
auf die Vorlage eines PreßgesctzeS einzugehen fei . Der

BundrSrath habe die Berathung wegen des PreßgesetzeS
wieder ausgenommen . Dieser offiziellen Erklärung fügte der
Regierungskommiffär hinpi , daß er der Kommission nicht
ansinne , die Verhandlungen zu unterbrechen oder zu ver¬
tagen , weil er keine feste Zusage machen könne , daß die
Vorlage eines PreßgesetzeS noch in der gegenwärtigen Ses¬
sion von Seiten der Bundesregierung zu Stande kommen
werde . Der Abg . Wiggers sprach Namens der Kommission
seine Freude über die Mitthcilung aus .

-j- Bern , 24 . Apr . Das bischöfl . Ordinariat zu Chur
hat mit eine « Schreiben an die Regierung des Kanton «
GlaruS gegen das von derselben projcktirte Gesetz über
die Wiederwahl der Geistlichen Protest erhoben .

-j- Perpignan , 24 . Apr . Meldungen aus Barcelona
vom 22 . zufolge hat Kommandant Tejero , welcher die
Jäger von Alcolea befehligt , gestern bei Tulloda die Kar -
listenbanden unter Cucula , Cargallo und Garnicer , die zu¬
sammen 700 Mann stark waren , angegriffen , sie durch eine »
Bajonettangriff geworfen und in die Flucht geschlagen .

-j- Madrid , 24 . April . Beim Beginn der gestrige »
Sitzung der Permanenzkommission rückten mehrere Bataillone
der alten Nationalgarde in drohender Haltung vor den
Siutzngssaal , zerstreuten sich aber , die Waffen zurücklaffeud ,
auf die energische Aufforderung der herbeigeeilten repu¬
blikanischen Freiwilligen und anderer bewaffneter Strertkräfte .

-j- Kopenhagen , 24 . Apr . Das See - Handelsgericht
hat Gedalia in der Prozeßiache gegen die Berliner Wechsler -
dank freigefprochen und die Prozeßkosten aufgehoben .

-j- St . Petersburg , 24 . Apr . Aus Taschkent find
folgende Nachrichten vom 13 . März eingezangen : Die
Dhisrk -Kolonne besteht aus 12 Jnfanreriekompagnien , 550
Kosaken , 14 Geschützen und einer Naketendivision , die Ka -
salinsk -Kolonne auS 9 Jnfanteriekompagnien , 150 Kosaken ,
Bcrgartillerie und einer Naketendivision . Die Kolonnen
vereinigen sich am 3 / 15 . April . Die Turkestan - Abtheilun -
wird unterstützt durch 2 Dampfer und 2 Barkassen von
der Aralsee -Flottille , welche bei Eröffnung der Schifffahrt
nach Kasalinsk und der Mündung des Amu Darja abgc »
hen . Die Turkestan -Abtheilung ist mit einem Provianl -
vorrath für 30 Tage am 28 . Februar a. St . von Tasch¬
kent ausgerückt .

-j- London , 24 . Apr . Die „ Times *
sagt in ihrem heutige »

City - Artikel , es herrsche die Ansicht vor , daß , falls kein
unvorhergesehener Druck in den nächstfolgenden 2 Woche »
auf die Bank ausgeübt würde , eine Erhöhung des Zins¬
fußes vermieden werden könnte . Aldann würde wahr¬
scheinlich eine Metallströmung nach England beginnen und
mehrere Wochen andauern .

Deutschland .
Karlsruhe , 25 . Apr . Ihre Majestät die Deutsche

Kaiserin Königin von Preußen ist heute Abend halb sechs
Uhr , von Koblenz kommend , hier eingetroffen , wurde am
Bahnhof von Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog
und der Großherzogin empfangen und von da in daS groß -
herzogl . Schloß geleitet . Um 8 Uhr setzte Ihre Majestät
die Reise nach Baden fort , wo Allerhöchstdiesetbe für längere
Zeit Aufenthalt zu nehmen gedenkt .

2 Erneutes Leben.
( Fortsetzung au« Nr. 97.)

Aber Lillie ist wirklich da» beste, liebste Rind. Wir leben ein schö¬
ne» Leben zusammen , r« ist wie in der Midchenwelt. Unser Zimmer
ist parterre und geht auf eine Veranda, von der man den See »nd
die Berge drübm übersieht . Dort nehmen wir unser Frühstück ein ,
dort lesen wir zusammen , und dort an dem kleinen Tische, umrankt
von Rosen , die bi- zum dritten Stockwerk hinausklettern und in un¬
sagbar schöner Blüthe stehen. Dort schreibe ich eben Jhum , meiner
liebe», Wied« gewonnenen Freundin. —

Ich loKe mich ganz von der reine «, herrlichen Luft durchwehen, von
der milde « , mir so wohlihuenden Wiirme durchglühen , ich « fülle mich
mit d« stillen Wonne, die mich bei dem Blick in diese traumhaft
schöne Gegend durchdringt , und habe noch nie so wenig an die
Zukunft, ja anch nicht an die Vergangenheit gedacht. SS ist mir im
» ngenblick so ganz an d« Gegenwart genug. —

Meine Gesnndheit hat sich auch sehr , «kräftigt , ich glaube, ich sehe
Wieder wohl an», meine kleine Lillie schmeichelt mir mit der Versiche¬
rung, ich sei . ihr« hübsch« Mama* . — Ruch Lillie » deren Konstitu¬
tion rin JnstilutSleben nicht gut erträgt , hat sehr an Farbe gewon¬
nen und ich habe nicht die » dsicht , st« wieder in «in Institut gehen
zu lasten. E» ist ein Jammer mit d« Erziehung unser « deutschen
Mädchen . Zeit, GeifteSkrLste und Gesundheit, die edelsten Güter der
Äugend , werden in der schlaffen Weise de» Unterricht » in den Justi¬
nen verschwendet und ertödtet. Alle», wa« übrig bleibt , wenn 8
3 °hr« dies «, Treiben « vorüber find , ist gewöhnlich ein schwache» Fun¬
dament von neuern Sprachen und « wa» Geschichte. Dafür sind die
arme» Mädchen blrichsüchtig geword«» und haben sich «»gewöhnt, mit
Oberflächlichkeit über eine Menge Dinge ,hinwegzugehen, auch wohl zu
«rthrilen , die sie »ur im Fluge berührt haben . Weder ihre Gedanken
»och ihre G<fühl»welt ist bereichert ; e» gehöre» recht glückliche Anla¬
gen dazu, wm» sich ein ««»trdorbener Geschmack an Literatur, eine

reine Empfindung für Poesie gerettet hat . — Für Sprachen ist bei
Lillie gesorgt, da sie zwei Muttersprachen hat, und ihr Französisch
kann sie hi« wohl ausbilden . Auch wissen sie , liebe Charlotte, daß
ich der französischen Sprache und Literatur sie sehr zugelhan war und
sie für Bildung de» Geiste» und Herzen» leicht entbehrlich halte.

Ich freue mich unendlich auf die schöne Zeit, die jetzt vor un» liegt.
Ich will mit Lillie hi« bleiben , bi» wir un» recht gestärkt haben , wir
wollen un» de» Leben» der schönen Welt s» recht erfreuen , hier, wo
man keine geselligen Pflichte» hat. Hoffentlich ist c» mir möglich,
mich frei davon zu halten , wenn die übrigen Gäste kommen , nur für
Lillie wünsche ich einen andern Umgang , als den jungen Rosen, der
jetzt ihre einzige R -stource ist. —

Schreiben Sie mir recht bald wird « , liebe Eharloite. Sie mögen
in meinem Namen Frau v. Rosen danken , daß sie den Einsall hatte ,
Ihnen von mir zu sprechen. Freilich ist e» nicht ihr Verdienst , denn
sie hat wohl nicht geahnt, daß wir durch ihre Nachricht Wied « zusam -
meugesührt würden . Lasten Sie mich Alle » wissen , wa» Sie denken,
fühle» , wünschen, und glauben Sie immer an die Freundschaft

Ihr « Hedwig.

Lillie au Alm , M .
Montreur , den 8. S -ept.

Meine lieb « Alma !
Nicht wahr, du bist schon böse üb« mich, daß ich mein Wort nicht

gehalten und dir nicht schon von un» berichtet habe ? Ab« siehst du ,
Almachen , e« ist s» viel vor memen Augen gewesen und durch meinen
Kopf gegangen , daß ich mich zum Schreiben nicht sammeln konnte .
Jetzt ab« sind wir schon ganz eiagelebt hier und nun schreib« ich dir
auch jede Woche. Du wirst denken, ich sei ja schon so viel gereist, e«
würde mich nicht sehr aufregen nud au- dem Geleis« bringen. Ab«
ich habe me aus der Reise schreibe » können, nicht einmal in de» lan¬

ge« Lagt» auf dem Meere . Da bi« ich dm ganzen Tag aus dem

Verdeck auf« und abgclaufen und habe die Wogen tanM sehen und,
selbst mitgctanzt . Aber jetzt sitzen wir fest hier und ich werde dir nur»
gleich erzählen , wie schön e» bei un » ist . Vor unserem recht schöner»
Zimmer ist eine Veranda , von dieser geht'» in eine Anlage mit ge¬
wundenen Wege » , da , liebe Alma, ist e» wie in Myznon» Lied , wo
» die Myrrhe still und hoch - er Lorbeer fleht' . Freilich Orangen unt»
Zitronen stehen nur in großen Kübeln , aber doch viel kräftiger , viek
natürlicher wie in Deutschland, und die Feigenbäume mit ihren breite»
schönen Blätter» solltest du sehen ! Aber da» Schönste sind doch die Cp»
Posten , so schlank, so dunkelgrün ! Die Rosen blühen jetzt noch irr
Menge , die Orangenblüthm duften , der Springbrunnen plätschert so
leise , und im Lorbeerschalten, bei de» blühenden Myltheu , da steh»
eine Bank, da sitzt deine Lillie mit der Arbeit ober mit dem Buch und»
— l 'gt die Hände in den Schooß und träumt . Denn hier läßt sich'«
gut träumenl Wenn man hinauSfieh! von der Veranda auf den Se ^
sieht cs au» wie ein Traumbild, und wmn du hinühersährst zum
veut ä» micki würdest du sage» . . da , ist der Krystallpallaft der ver»
zauberten Jungfrau '

, und du glaubst Alle » , was vom Glasberg i»
Märchen fleht , und meinst , du könntest hineinseheu, wo sie tu ihrem
herrlichen krystallenm Saale sitzt , bis sie erlöst wird . Ich habe hier
eine schone Geschichte gelesen, die Eisjungfrau, von Andersen , über die
habe ich viel weinen müssen. Lic« sie auch . aber du wirst sie nicht
so recht begreife» , weil du nicht hier am See warst, sie ist sehr rüh¬
rend , und wenn ich manchmal hinruSfahre im Kahn, fürchte ich mich
auf einmal vor der Eisjungfrau und denke an die arme Babette, wie
sie um ihren Rudy trauert . — (Fortsetzung folgt.)

Die Nachricht, daß der Direktor der Darmstädler Hofbühne»
Hr. Hsfrath vr . Werther , plötzlich sei« Entlastung gefordert Hecken
bestätigt sich keine»» eg« . Die . Darmst. Ztg.' bemerkt dazu . Hr- vr ,
Werther deuke nicht daran, seine gegenwärtige Stellung zu »erlasse»^
und erstem sich nach wie vor de» Allerhöchsten Wohlwollen».



Seine Königliche Hoheit der Großherzog wird morgen
-11 Uhr die Residenz verlassen , um Sich auf Einladung
Seiner Großherzogl . Hoheit des Markgrafen Max nach
Max -Wilhelmshöhe im Odenwald zu begeben .

Straßburg , 23 . Apr . Ueber die Münzverhält¬
nisse im Elsaß schreibt der „ Niederrh . Kur . " — und
es scheint dies Beachtung zu verdienen :

Bon zuverlässtger Serie wird un « milgetheili , daß in der vorletzten

Woche wieder 20 Mill . Franken in Silber den Weg nach dem

Elsaß gefunden habe » . Ob seitdem hiezu noch Zuflüsse ähnlicher Art

gekommen find , oder von dem hereinzekommenen Silber wieder einige «

« ach außen gegangen i», wissen wir nicht . Jedenfsll » gibt die Nach¬

richt Grund zu ernstlich m Nachdenken . In der LandeS -HaupIkaffe ,
ld« Ctmerkafscn , den Kaffen der Eisenbahn -Direktione « befinden sich
tu runder Summe 80 Mill . Franken in Silber . Die « macht zusam¬
men mit jener obigen Summe nicht weniger als 100 Mill . Franken
in Silber . Da nun in den Banken von Mülhausen und Straßburg

jährlich eiwa 115 Mill . Franke « umgesetzt werden , eine Summe , die

Lberdie « nur gegenwärtig erreicht wird , und zwar in Folge de » durch
dir KriegSkosten - Entschädigung ins Land gekommenen BaargeldeS , so

erhellt hieran « zur Evidenz , daß das Land mit französischem und

preußische « Silber ganz unverhältnißmäßig stark überschwemmt ist.
Unserem Ermessen nach ist rS schon einfache » Gebot der Politik für
hie Reichsregierung , dikseS Berhälmiß , soviel an ihr liegt , zu mildern ,
und den Silber von arh im Elsaß nur im Nothfall zu vermehren . An¬

dernfalls werden die Elsässer , wenn zunächst das französische Silbergeld
entweichet wird , wieder in erster Linie die unangenehmen Folgen des

für Deutschland allerdings nothwmdigen und heilsamen Münzsystem -

Wechscls zu empfinden haben . Man sollte aber bedenken , daß gerade
die Elsässer mit ihrem bisherigen Münzsystem recht wohl zufrieden
warm und daß sie die ganze UebergangSprriode eben als nunmehrige
Angehörige des Deutschen Reiches mitmachen . Sie sollten also dem
entsprechend am schonendsten behandelt werden .

* Straßburg , 24 . Apr . Der seit gestern Morgen ein -
getretene eisige Nordost wind hat sehr unangenehm über¬
rascht ; doch ist heute außer dem Rhein auch die Ist wieder
in starkem Fallen . — Ucberraschend kommt die Nachricht ,
daß der Eröffnung der Rhein - Schifffahrt bis hierher
ernste Hindernisse in den Weg getreten sind , die abermals das
ganze Unternehmen fraglich machen . Nach mit der frühe¬
ren Wasserbau -Verwaltung dahier getroffener Uebereinkunst
sind nämlich an der stehenden Nheinbrücken - Stelle bei Selz
( auf badischem Ufer Plittersdorf ) acht Eisbrecher einge¬
rammt worden , deren Existenz aber die Kapitäne der Köl¬
nischen Gesellschaft als absolut unverträglich mit der Er¬
öffnung des Dampfboot - Dienstes erklärten . Zwischen den
Interessenten der Kölnischen Gesellschaft und Bevollmäch¬
tigten der beiden Uferstaaten wurde über diese Angelegen¬
heit bereits berathen und man darf .im Interesse des lange
ersehnten Verkehrs hoffentlich auf eine Hebung der Schwie¬
rigkeiten rechnen . — Einem Gerüchte zufolge beabsichtigen
die noch im Amte , wenn auch nicht in Funktion gebliebenen

, hiesigen Gemeinderäthe noch weitere Rekurse , um wo¬
möglich die Frage der Berechtigung des kaiserl . Komissärs
zur Vornahme der bürgermeisterlichen Funktionen vor
eine Kompetenz mit juristischen Attributen zu bringen .
Daraus ginge hervor , daß man sich der Einsicht in die
wirkliche Sachlage nach wie vor mit der gleichen unbegreif¬
lichen Verblendung zu verschließen beabsichtigt .

-j- Straßburg , 25 . Apr . Die „ Straßb . Ztg ." tritt in
einem offiziösen Artikel der Anschauung entgegen , als ob
die letzten Maßregeln jder Negierung als Anzeichen eines
beschlossenen Systemwechsels zu betrachten wären .
Die „ Straßb . Ztg .

" erklärt , daß die Regierung in ähn¬
lichen Fällen wie die Lauth '

sche Affaire jederzeit mit gleicher
Strenge Vorgehen werde ; die bisherigen Grundsätze würden
auch ferner in Geltung bleiben .

Zabern , 22 . Apr . Die Wunderepidemie hat
jetzt auch unseren Kreis erfaßt . Unfern Lichtenberg im
Kanton Lützelstein liegt das Dörfchen Reipertsweiler
und nicht weit davon in einsamer Waldgegend das s. g.
„ Fuchsthalerloch

" . In diesem Loch erschien die Muttter -

gvttes , wem ? — den Kindern des dortigen WirtheS ,
deren Talent zum Geistersehen sich sofort praktisch verwerthete ,
denn vorigen Sonntag waren nicht Hunderte , sondern Tau¬
sende von Menschen zur Stätte , um zu beten , zu knien und
sich natürlich bei dem spekulativen Wirthe gegen Baarbe -

zahlung zu erfrischen . Für nächsten Sonntag ist wieder
großer Spektakel angesagt . Wenn cs so fortgeyt , wird im
Elsaß balb kein rechtschaffener Ort mehr zu finden sein ,
der nicht seine Wunder aufzuweisen hat : die Phantasie des
Volkes ist einmal krankhaft erhitzt . Ein Thcil des Klerus
beutet das aus und hofft der Regierung auf diese oder jene
Weise Verlegenheiten zu schaffen . Die Schwierigkeit für
die Regierung liegt allerdings vor . Sie liegt darin , zwi¬
schen dem Zuwenig und Zuviel des Einschreitens stets die
rechte Mitte zu treffen . Die seither gebrauchte kaltblütige
Anwendung der Gesetze wird aber die Gegner sicher eher
ermüden als die Regierung . — Die aus Frankreich
hier durchpassirendcn Ausstellungsgüter sind äußerst
zahlreich . Letzter Tage zählte ich in einem einzigen Zuge
neunzig Wagen mit solchen Gütern . — Die Ernte Hoff¬
nungen für das lausende Jahr sind hier Heuer mindestens
eben so groß wie voriges Jahr .

Saargemüud , 22 . Apr . ( Saarg . Ztg .) Man kann eS
der Regierung nicht genug Dank wissen , daß sie dem Un¬
fug in Giesingen mit Energie Schranken gesetzt hat .
Am 19 . Abends berechnete man die abergläubische Menge ,
welche sich dort zusammengefunden - hatte , auf 8000 Köpfe .
Am Tage darauf erschien ein starkes Kommando Chevaux -
legers und hinderte mit Erfolg die Annäherung an diesen
Ort . Dasselbe wird vernehmlich so lange dort in Quartier
bleiben , bis auf eine Erneuerung de- bisherigen Treibens
nicht mehr zu rechnen ist . Während die Geistlichkeit den
Unruhen gegenüber im Allgemeinen eine verständige Zu¬
rückhaltung beobachtet , ja gerade die würdigsten und ange¬
sehensten Geistlichen lant ihre Stimme dagegen erhoben

haben , mußte man leider zuletzt bemerken , daß wieder an¬
dere schwach genug waren , sich — im Innern gewiß selbst
ungläubig — vom Strome fortreißen zu lassen und sich
damit gleichsam zu Mitschuldigen zu machen .

Hl Kassel , 23 . Apr . Die telegraphisch von hier aus
verbreitete Nachricht , daß die in Melsungen erscheinenden
„ Hessischen Blätter " durch die Staatsanwaltschaft in
Rotenburg versiegelt worden seien , stellt sich als irrthümlich
heraus . Es ist nur eine Untersuchung gegen dieselben
wegen mehrerer Artikel in Briefform eingeleitet worden ,
die , mit „ G " bezeichnet , den Pastor Grote zum Verfasser
zu haben scheinen . — In Fulda sind bereits einige zum
Gefolge der Bischöfe gehörige Geistliche eingetroffen . Bei
den Bischofskonferenzen wird allem Anschein nach
der Erzbischof von Köln präsidiren .

Aus Thüringen , 22 . Apr . ( Fr . I .) Das AgitationS -
komite der sozial - demokratischen Arbeiterpartei
iu Thüringen hat den Beschluß gefaßt , fortan in den gri -
ßern Städten mindestens allmonatlich eine Volksversamm¬
lung zu veranstalten .

-4. Aus Sachsen . , 23 . Apr . Die Königin Amalie ,
deren Gesundheit durch die kürzlich überstandene Krankheit
noch sehr angegriffen ist, hat zur Kräftigung derselben in
Begleitung ihres Gemahls gegenwärtig in dem in unmittel¬
barer Nähe Dresdens gelegenen Dorfe Losch Witz Aufent¬
halt genommen . Se . Maj . der König wird , dem Ver¬
nehmen nach , Mitte nächsten Monats sich zu mehrwöchent -
lichcm Kurgebrauch nach Bad Ems begeben . — Der jüngst
verstorbene General und ehemalige Kriegsminister
v . Nabenhorst , dessen Beerdigung am 17 . d. M . mit
den höchsten militärischen Ehren erfolgte , hatte von der
Pike auf gedient und war erst später geadelt worden . Er
hatte sich namentlich durch Unterdrückung des Mai -Auf¬
standes 1849 , sowie durch die tesiliche Organisation des
sächsischen Korps , der vor Allem 1866 die allseitig aner¬
kannte Bravour und Zähigkeit der sächsischen Truppen zu
danken war , große Verdienste erworben und sein Andenken
als Soldat wird allzeit im sächsischen Armeekorps in
Ehren gehalten werden . Seine Spezialwaffe war die Ar¬
tillerie , bei welcher Truppe auch seine hinterlassenen vier
Söhne Dienste genommen haben . — Die Vorarbeiten
zu dem großen Arsenal , welches ganz analog dem Wiener
Arsenal in der Haide bei Dresden erbaut , und in welchem
zugleich die ganze Dresdener Garnison kaserniren wird ,
haben bereits unter Leitung der königl . Geniedirektion be¬
gonnen . — Die Her bst üb un gen im sächsischen Armee¬
korps beginnen am 1 . August und dauern 4 Wochen ; die¬
selben erstrecken sich nur auf DivisionSexerziren . — Im
sächsischen Schützen - ( Füsilier ) Regiment hat u . A . auch
ein Elsässer als Einjahrig -Freiwilliger , und zwar um des¬
willen Dienste genommen , weil seiner Aussage nachdie ge¬
nannte Truppe eine höchst schmucke Uniform ( schwarze Hosen ,
dunkelgrüne Waffenröcke ) und — keine Pickelhaube , sondern
Käppi mit Roßschweif tragt . Der Genannte exerzirt übrigens
wacker , ist auch bereits zum Gefreiten avancirt und kann es also
dereinst zum Offizier bringen . — Die bei der goldenen
Hochzeit unseres Königspaares von Seiten des KaisersWilhelm
in Aussicht gestellte Beseitigung des 1866 errichteten
Dresdener Schanzengürtels hat begonnen und gar
bald werden an Stelle der Schanzen elegante Stadtheile
emporwachsen .

Berlin , 24 . Apr . ( A . Z .) Dem BundeLrath wurde
ein Gesetzentwurf vorgelegt betreffend die Bewilligung von
Wohnungsgcld -Zuschüssen an die Offiziere des Reichsheers
und der Marine und die Reichöbeamten vom 1 . Januar
1873 ab . Zer Tarif für die Zivilbeamten entspricht dem vom
preußischen Landtag beschlossenen . Das Gesammterforder -
niß beträgt sechs Millionen Thalcr . Graf Münster wird
den Londoner Botschafterposten nach Schluß des Reichs¬
tags antreten . Die Spezial - Untersuchungskommis -

sion beendigte heute die Vernehmungen von Sachverstän¬
digen im Eisenbahn - Wesen .

Frankreich .
Paris , 23 . Apr . Dem „ Avenir Nat . "

zufolge hatte
Thiers mit Arnim wegen Räumung Verduns eine
neue Unterredung , woraus im Ministerrath die Angelegen¬
heit berathen wurde . — Für den 27 . d ., als den Wahl¬
tag , sind besondere Vorsichtsmaßregeln eingeleitet . — Ba -

zaine ist an einem akuten Lungeukatarrh erkrankt .

O . kl. Paris , 23 . Apr . Nächsten Monat werden die
Unterhandlungen bezüglich des Handelsvertrags mit
Italien wieder ausgenommen . Die erste zu besprechende
Frage wird die Seide betreffen . — Die Delegirten der¬
jenigen Staaten , welche der auf den Zucker bezüglichen
Konvention von 1864 beitraten , sind seit letzten Sam¬
stag in Paris . ES sind für England HH . Kennedy und
Olgivie , für Holland HH . Wyttenhoven und Toervates ,
für Belgien HH . Fiser und Guillaumc . Bis jetzt hat erst
eine Sitzung stattgefunden , welche mit einer lebhaften
Diskussion ausgefüllt wurde . Hr . Ozenne theilte den Mit¬
gliedern der Konferenz die Ansicht der französischen Raffi¬
neure mit . Im Ganzen sind Frankreich und England in
der Zuckerfrage einig , dieselbe findet aber auf Seiten Belgiens
und Hollands Schwierigkeiten . — In Lyon nennt man als
monarchische Kandidaten : HH . DeSgranges und Graf de
Tournon ; als die der gemäßigten Republikaner : HH . Va¬
lentin und Tavernier und als Kandidaten der Radikalen
HH . Rane und Guyrt oder Duraud .

Das „ Journ . officiel " veröffentlicht heute die Rede ,
welche der Unterrichtsminister , Hr . Jules Simon , am
Samstag in der Generalversammlung der gelehrten - Ge¬
sellschaften von Frankreich in der Sorbonne gehalten hat .
Die verfängliche Stelle , in welcher der Minister gegen die
Mvnarchisten der Nationalversammlung die Beschuldigung
erhob , daß sie Hrn . Thiers daS Werk der Befreiung des
Landesgebiets erschwert hatten , ist für das amtliche Blatt

erheblich abgeschwächt worden . Das „ Journ . ossttiel "
läßt

Hrn . Arles Simon sagen :
Unser Land kommt noch s» viel Leide» wieder zu sich . Bald wird

es von dm letzten Spuren der fremden ) Okkupation befreit sei» ,
und wem wird e» diese Befreiung zu danken haben ? Einem einzige »
Mann . I » , ihm allein , ich kann e« als Zeuge bestätige » , der ich
seine täglichen Anstrengungen inmitten der un¬
aufhörlich sich erneuernden Schwierigkeiten ,
welch « derKamps der Parteien rings um ihn auf¬
warf , beobachten konnte . Der Mann , welcher diese» große
Werk vollbracht hat , ist ein Schriftsteller , ein Gelehrter , Einer der
Ihrigen , meine Herren ; Sie dürfen stolz darauf sein , daß wir die
Befreiung de« Landesgebiets und , wie ich hoffe , die Gründung der
Republik ihm zu danke » haben werden . Montesquieu hat gesagt , daß
die Republik eine RegiernngSfonn ist , welche sich auf die Lugend
gründet . Gestatten . Sie mir , der ich selbst Republikaner bi» , hinzu »
zusügen : Und auf die Wissenschaft ! Laßt uns denn der also verstan¬
denen Republik ein zahlreiche « Geschlecht »on Gelehrten und ehre« »
wertheo Männern geben ; indem Sie hierauf Ihr Streben richten ,
werden Sie sich um Frankreich eben so wohl »erdieut machen , wie
Jene , welche für es an die Grenze in den Tod gegangen find .

In Abwesenheit des auf Urlaub gegangenen englischen
Botschafters , Lord Lyons , ist der bisherige erste Sekretär
der Botschaft , Lord Lytton , als bevollmächtigter Minister
bei der französischen Regierung beglaubigt worden , und hat
vorgestern dem Präsidenten der Republik seine Kreditive
überreicht .

Belgien
Brüssel , 23 . Apr . Die Repräsentantenkammer ,

welche gestern ihre Sitzungen wieder aufnahm , hat heute
das Gesetz über die neue Anleihe von 240 Millionen Fr .
mit 74 gegen 1 und 10 neutrale Stimmen angenommen .
Der Antrag , der Wittwe de« ehemaligen Ministers d'Hoff -
schmidt eine Pension von 3000 Fr . zu gewähren , wurde
mit 57 gegen 14 und 1 neutrale Stimme ebenfalls ange¬
nommen . Morgen wird die Kammer die Berathung über
das Militärbudget beginnen , welche wahrscheinlich zu leb¬
haften Erörterungen Anlaß geben wird .

Niederlande .
Haag , 23 . Apr . ( Köln . Z .) Gestern hat die Zweite

Kammer ihre durch die Osterferien unterbrochenen Sitzun¬
gen wieder ausgenommen . Der Minister der Kolonien
machte Mittheilung über die neuesten telegraphischen Nach¬
richten , welche die Regierung aus Indien erhalten hat .
Nach diesen beträgt der Verlust der Truppen vor Atschin
7 getödtete und 25 verwundete Offiziere und 38 getödtete
und 383 verwundete Soldaten . Der Minister hat eine
Denkschrift über die Begebenheiten auf Sumatra und
deren Ursachen ausarbeiten lassen ; die Kammer beschloß ,
dieselbe drucken und vertheilen zu lassen . Die Regierung
macht bekannt , daß sie keinerlei Nachrichten erhalten habe ,
welche die von englischen Blättern gebrachte Mittheilung ,
daß die holländischen Truppen sich nach Padang zurückge¬
zogen hätten , bestätigen . — Das vvllständige Mißlingen
des KriegSzuge « gegen die Atsch tnesen macht im Publi¬
kum große Sensation und die meisten Zeitungen werfen
der Negierung Nachlässigkeit und Mangel an Vorsicht und
Sachkenntniß vor . Das Amsterdamer Handelsblatt sucht
zu beruhigen , indem cs darauf hinweist , daß auch früher
schon Feldzüge in Indien mit Unfällen begonnen und doch
einen glücklichen Ausgang gehabt hätten . Zu läugnen ist
nicht , daß die Niederlage vor Atschin leicht von sehr Übeln
Folgen für die sämmtlichen Besitzungen der Holländer auf
Sumatra sein kann .

Badische Chronik .

Heidelberg , 21 . Apr . ( Frkf . Ztg .) Professor Röder , bereits
im vorigen Jahr zum kocrespondirenden Mitglied der Madrider Aka¬
demie der Jurisprudenz und Legislation ernannt , hat vom spanischen
Justizministerium vor kurzem den ehrenvollen Auftrag erhallen , dem¬
selben bei Umgestaltung de « GesängnißwesenS und der Strafgesetz¬
gebung mit Rach und That an die Hand zu gehen .

2s. Mannheim , 24 . Apr . Der » Mannh . Verkünd . " gibt heut :
in einem seiner trefflichen Leitartikel ein Nachspiel zu unserm Bier -
krawall , nämlich eine Darstellung der Grundsätze de« Gesetzes vom
13 . Fcbr . 1851 über die Haftpflicht der Gemeinden bez
Beschädigungen . Die Vertheilung de» von der Gcmcindekaffe zu tra¬
genden Schadens theils nach Köpfen , thcil » nach dem Steuer kapitale
wird im vorliegende » Falle kaum dazu beitragen , auch die Ruhestörer
zur Kostentragung beizuziehen , denn es sollen , wie man un » mitiheilt ,
fast gar keine Mannheimer unter den Verhafteten sein , sondern meist
Fremde . Die Gesammtbürgschaft der Einwohner für solch rohe Aus¬
schreitungen dürste für hoffentlich nicht ersolqende neue Auflagen eine
größere Energie der Beawhner wachrufen . Denn sicher hätte Mancher
lieber zur Abwehr Hand angelegt , statt au » einiger Entfernung der Zer -

ßörungSarbeit zuzuschauen , wenn den Bewohnern klar gewesen wäre ,
daß die Schäden auch au - ihrer Tasche ersetzt werden müssen . Soll¬
ten nicht Auskitte wie der hiesige und der Frankfurter Anlaß für die
Gesetzgebung bieten , Grundsätze der alllgemeiuen Kon¬
st a b l e r p s l i ch t , wie sie in England bestehen , einzuführen . Die
Polizeimannschaften find stet» zu schwach gegen solchen Anprall , wenn
sie sich nicht ans der Straße rekrutiren können , und bi - das Militär
einschreiten kann , ist meist schon der Hauptschaden fertig .

, 4P Mannheim , 24 . Apr . Bekanntlich wurde der durch die
Korrektion de- Neckar « abgeschnittcue Theil de« Neckar » nebst dem
gegen dem Waldhsfe hinziehenden Altrheine zum Neckar - Floß -
Hafen bestimmt . In denselben führt eine Schleußt unterhalb der
Wolffffchen Seilerbahu über dem Neckar . Unterm Gestrige » ist dieser
Ncckar -Floßhafen von der Wasser - » nd Skaßenbau - Verwaltung der
großh . Zollverwaltung al « fertig hergestellt zur Benützung übergeben
worden . Nach der bereits im September v. I . erlassenen provisori¬
schen Floßhaken -Ordnung müsse « alle auf de« Neckar bei Mannheim
Ankommenden Flöße , möge » fic ohne Vergrößerung oder Verkleinerung
zur Durchfahrt in den Rhein , oder zum Feilhalten , oder zum Bau
für Rheinfiöße bestimmt sein , in den Floßhafen verbracht und vor¬
schriftsmäßig angelegt werden . Besondere Strecken de« sehr geräumi¬
gen Hasen « find al » Flvßholz - Maikt und al - Floßbauplatz bezeichnet .



Der dir zeitweise Urberfüllung de « Neckar - mi ! Flößen und die da« I
durch der Schifffahrt bereiteten Hindernisse gesehen Hst, wird leicht
die großen Dorthcile der Einrichtung ermessen .

Baden , 2l . Axr. Am 1 . Mai d . I . werden wir hier ei»
FrühjahrS - Meeting haben , eine Neuerung , welche dem seit
Ende vorigen Jahre » hier konstüuirtm JnternationalenKlub
zu verdanken ist, der sich überhaupt die Aufgabe gestellt hat, den Glanz
Badens nach Seilen te- Sport - in bisheriger Weife nicht nur zu er¬
halten , sondern «och zu erhöhm , Wettrennen , Taubenschieben rc. zn
arganistren und zugleich für die Mitglieder der hohen Gesellschaft ,
welche sich in Baden alljährlich Rendez-vou» geben , einen internatio¬
nalen Mittelpunkt zu bilden. Die erste öffentliche Kundgebung de»
Klubs werden die Rennen sein , welche am 1 . Mai auf dem Turf zu
Iffezheim Nachmittags 2 Uhr beginne«. Die Nennungen hierzu
wurden am 17. April geschlossen und find so zahlreich ausgefallen,
daß wir einem sehr interessante» Meeting entgegensetzen . — DaS Pro¬
gramm ist folgendes :

I. Begrüßungs - Preis . Ehrenpreis S . H. des Landgrafen
von Hessen und 900 Mark . Herrenreilen , Handicap. 9 Nennungen .

U. Trtbünen - Prei « , 750 Mark , Herrenreiten , Verkauft«
rennen . 8 Nennungen .

III . Kur - Preis , 1000 Mark , gegeben vom Kurkomite . Herren¬
reiter:, Hürdenrennen . 14 Nennungen .

IV. Präsidcnten - Prei «. Ehrenpreis und 1500 Mark ge¬
geben von S . D. dem Fürsten Karl Egon von Fürstenberg . Herren¬
reiter«, Sleeple -chase. 13 Nennungen .

V. Preis der Landleute , sür Landleute auf Pferden , welche
seit dem 1 . Januar 1873 in eigenem Besitz sind . Dem ersten Pferde
100 fl. , dem zweiten Pferde 50 fl . , dem dritten Pferde 25 fl . Zu
nennen am Pfosten. Unter 5 Theilnehrnern kein Rennen .

Wie dieses Frühjahrs Meeting , welcher dem Rennmeeting zu Stutt¬
gart (27. April) folgt und dem von Mannheim (4. ». 5. Mai )
vorangrht , überhaupt zum ersten Male in Baden staltfindet, so ist auch
die Einfügung eine- Rennens für Landleute neu und zweckmäßig . —
Da - Kurkomitö wird seinerseits nicht « versäumen , um den zu diesen
EröffnungSrrnnen herbrikommenden Gäste» den Aufenthalt möglichst
angenehm zu machcn . Am Vorabend , den 30. April , ist Opernvsr ,
ftellung des Großh . HoftheaterS von Karlsruhe ; wie wir hören , wird
die . Nachtwandlerin" von Bcllini zur Aufführung kommen. Am
Abend des 1. Mai ist da» erste Militärkonzert auf der Promenade vor
dem Konversation- Haus ; für einen der folgenden Tage ist ein Lsl psre
in den Neuen Sälen prejektirt . Mit diesen Festlichkeiten wird unsere
Sowmersaison glänzender als jemals eröffnet werden , und das schöne
Frühlingswetter wird dar Ceinige dazu beitragen » um unserem im
schönsten LcrizrSschmuck prangend ?» , herrlichen OsSthal viele neue
Gäste zuzuführen, die sich in diesem Jahre ohnedies schon ffrüher und
zahlreicher als sonst , hier versammelt haben.

Morgen Abend wird die Ankunft I . M . der Deuscheu Kai¬
serin und Königin von Preußen hier erwartet . Höchstdieselbe
wird zunächst im Badischen Hcf ihr Absteigequartier nehmen, bis ba¬
uen und stattlich hcrgerichicte Meßmer ' ,che Hau - zu ihrem Empfang
bereit ist.

A Lahr , >23. Apr. Heute Abend fand auf der . Schanze" Sei¬
ten - der hiesigen Biertrinker eine Versammlung statt, um dem
neuesten B t er au f s ch l a g e von 4 auf 5 kr. entgegenzutretm.
Der Saal konnte nur ungefähr 1000 Verehrer de- Gerstensafies
aufaehmrn , weßhalb eine unabsehbare Schar von Bier freunden
außerhalb demselben sich placirte. ES wurde ein provisorische -
Könnt « gewählt mit dem einstimmig beschlossenen Aufträge , die
hiesigen Bierbrauer «nzugehen, zum aiten Bierprcise zurückzukehren ,
widrigenfalls werde , ähnlich unserm Konsumverein, eine Aktien -
Bierwirthschaft mit nicht zurückzahlbaren Aktien gegründet
werden. Binnen dreimal 24 Stunden wird hier diese brennende Bier¬
frag« aus dem friedlichsten Wege eine dauernde Lösung gefunden haben.
Auch nicht die geringste Ruhestörung fiel während oder nach der Vcr,
fammlung vor, ein Beweis, mit welch sittlichem Ernste dieser Gegen¬
stand von sammllichen Rednern in ihren gehaltenen Ansprachen be¬
handelt wurde.

Frei bürg , 24 . Axr. (Ob. K ) Der Nachfolger des nach Tü¬
bingen abgegangenen ProfcssorS der Ra .ionalökonomie, Schönberg,
Hr . vr . Neumann aus Basel , ist bereits hier eingetrrffen und
wird derselbe im laufenden Semester über »VolkSwirthschaftS- Politik "
und . Finanzwiffenschast" Vorlesungen halte«. Weitere Neubesetzungen
hiesiger Lehrstühle fanden diesmal keine statt ; dagegen ist Frhr . vr .
v. Schätzl « r, Privatdozent in der theologischen Fakultät , von hier
weggezogen (wie man hört, rach Rom ) und wird wahrscheinlich auch
nicht mehr hierher zurückkehrc» ; über den Grund diese« Schrittes ist
bis jetzt noch nichts Bestimmte- verlauibar geworden.

Vermischte Nachrichte « .
— Frankfurt , 24. Apr. (Fr . I .) Aus bester Quelle er fahren

wir nachträglich einige Details über die den B rer kr a wall beglei¬
tenden Umstände, deren Mittheilung immerhin noch Interesse erregen
bürste. Bereit- am vorigen Samstag , 19 . d. , wurde der Stadtkom¬
mandant Generalmajor «. Leo- durch den Polizeipräsidenten v . Her¬
genhahn von den umlaufenden Gerüchten in Kenntniß gefitzt und er¬
sucht , dir Haupt - und Konstablerwache am Nachmittag des 21. ange¬
messen zu besetzen, welchem Ersuchen auch entsprochen wurde. Gleich¬
zeitig erfolgte die Konsignation der übrigen Mannschaft der beiden
hier garuisonirendcn Bataillone de - 81. Infanterieregiments in ihre»
Kaserne». Die bis zum Nachmittag de « 2l . der Stadt zugeströmten
Menschen werden aus 6- bi- 8000 geschätzt, und gehörten vorzugs¬
weise dem Arbeiterstande an , darunter Frauen und Kinder und halb¬
wüchsige Bursche , deren Erscheinen übrigens au diesem Tage nicht»
Ungewöhnliches war und nirgend- einen erzesfivrn Charakter Halle.
Dir Zerstörungen begannen in der Lindhiimer' schen Brauerei , wo ein
Arbeiter dazu ausgrrrizt hatte , und wo unter AMenz einer von der
benachbarten Konstab' erwache herbeigcrufenen Patrouille die Anstifter
verhaftet wurden. Kaum war hier die Ruhe hergcstellt , so tauchten
in allen Theilm der Stadt Trupps von Gesindel in Stärke von 20,40 bis 150 Mann auf, welche die Angriffe auf die Brauereien und
Wirthschastm in offenbar planmäßiger Weise unternahmen . Für den
Dienst auf der Straße warm nur 52 Schutzleute disponibel, und diese
wurdm überall und fast sofort mit Knütteln und Steinwürfen em¬
pfang» , s» d,ß militSefiche Hilfe requirirt werden mußte . In Folgt
drssen eilt» zwei Kompagnien im Laufschritt nach den bedrohten Punk¬ten, die sich indessen über die ganz« Stadt verbreiteten und also zuwirksamem Schutz eine - größere« Aufgebots bedurften. Nach und
nach kamen denn auch fich- Kompagnien in Tätigkeit » und in jeder

der beiden Kasernen blieb noch eine Kompagnie , um von hier au « die
in der Nähe liegenden Wirthschastm zu schützen . E« dauerte bi« gegen
Mitternacht , bis die Ruhe völlig hergestellt war . Zur Charaklerisi-
rung der Ercedcnten dient die von un« bereits erwähnte Beraubung
eine« Schuh - und eine « KleidermagazinS im Müller ' schen Hause in
der Fahrgast«, aber noch in weit widerlicherer Weise dieThatjache , daß
selbst die Leiche eine « der unglücklichen Opfer »ach Anzeige der Ange¬
hörigen bei der Polizei der Uhr »nd Kette, de» Portemonnaie « und
Messer « beraubt wurde. Die Zahl der Verwundeten wird aus 40 an¬
gegeben , wobei jedoch diejenigen, welche sich in ihr« Heimath begeben
konnten »der sich m Privatpflege befindm, nicht einbegrifsm sind.
Nach polizeilichen Meldungen soll die Zahl dieser aber nicht bedeutend
sein . Verhaftet wurden über 150 Personen. Vom Militär find ein
Offizier und zwei Mann »»erheblich verwund«, von der Polizei der
Kommissär Bergmann und drei Schutzleute , die zwar da« Beit hüte»
müssen, derm Zustand aber ebenfalls kein Bedenken erregt. Auch
Polizeikommissir Schuhmacher erhielt einen »icht bedeutenden Hieb
über die Hand . Demolirt sind im Ganzen 13 Wirthschastm. Bon
fremdenTruppen warm zwei Bataillone Siebennndachtziger aus Mainz
» nd zwei Bataillone Achtziger au» Wiesbaden und Homburg zugezogw
worden . Elftere gehen nach Mainz zurück , die anderen bleiben vor¬
läufig hier.

Die hiesigen Blätter veröffentlichen folgende Erklärung : . Zu
den Ereignissen der letzten Tage soll der Bierprei« die Ursache abgeben-
Wenn jemals eine Erhöhung des Bierpreise« gerechtfertigt war , f» ist
e« derselbe durch die Verhältnisse, unter denen wir in neuerer und ins¬
besondere in neuesterZeit arbeiten müssen. Trotz unserer wohlbegrün¬
deten Ansprüche sind wir bereit und haben uns entschlossen , zu den
früheren Verkaufspreisen zurückzukehren . Wir und
unsere Sache sollen nicht zum Vorwände diene», daß in unserer Stadt
Lebm und Eigenthum bedroht erscheinen. In Vertretung der
Frankfurter Brauereien Frjitz Reutlinger . Frank «
furt , 23. April 1873.

— Köln , 22 . Apr. (Frkf . Ztg .) Gestern wurden hier zwei
Franzosen au « Nancy tingebracht, welche dort einen preußi¬
schen Offizier thäilich insnkirt hatte« und dieserhalb Beide zn mehr-
monatlicher Gesängnißstraf« kriegsgerichtlich veruriheilt find und welche
Strafe sie im hiesigen Gefängniß zu verbüßen haben.

— Friedrich Hecker wird zufolge einem von ihm an Karl
Blind gerichteten Briefe am 10 . Mai von Baltimore absegel», um sich
nach Bremen zn begeben und nach 25jihriger Abwesenheit Deutsch¬
land wieder zu besuchen . Obwohl gelegentlich an den Nachwirkungen
der im Unionskriege am linken Bein erhaltenen Schußwunde leidend,
erfreut sich Hecker im Ganzen einer rüstigen Gesundheit. ( BlkS .-Ztg .)

Nachschrift .
l) Berlin , 24. Apr. In Betreff der Angelegenheit deS

Geh . Rath Wag euer verlautet als zuverlässig, daß der
Ministerpräsident Graf, ». Roon auf Grund des Ergeb¬
nisses der Voruntersuchung neuerdings die Einleitung eines
förmlichen Disziplinarverfahrens gegen denselben
angesrdnet hat. Bekanntlich ist Graf Roon als Präsident
des Staatsministeriums der Dienstchef des Hrn . Wazener.
Die Anklageschrift gegen Letzteren wird von dem Ober -
StaatSanwalt v . Luck aufgestellt. — Der gestern erwähnte
Antrag des Kabinets von Washington auf Berufung
eines internationalen Kongresses nach Wien zu Beratun¬
gen über den Patentschutz hat hauptsächlich den Zweck,
eine gleichmäßige Patentgesetzgebung für alle Kulturländer
anzubahnen . Dem Erfinder soll möglichst auch jenseits der
Grenzen seines Landes sowie der anderen Länder, in denen
er etwa Patente erworben, ein sicherer Schutz seiner Er¬
findung gewährt werden . Dabei wird aber eine Erörte¬
rung auch der Frage wegen gänzlicher Beseitigung des Pa¬
tentschutzes keineswegs grundsätzlich von den Kongreßver¬
handlungen ausgeschlossen.

j- Berlin , 25. Apr. Reichstag . Vor Eintritt in die
Tagesordnung erklär ! Laöker gegenüber der Verwaltung
der Berliner Kaufmannschafts - Aeltesten , ihm habe
durchaus fern gelegen, in der Rede vom 4. April von der
Berliner Börse zu sprechen , noch weniger von den hochacht¬
baren Männern , die zufällig an der Börse ihr regelmäßiges
Geschäft machen müßten ; er habe damals dem allgemeinen
Sprachgebrauch gemäß den Ausdruck Börse gebraucht ; in
solchen Fällen müsse auf gütige Interpretation gerechnet
werden.

-j- Wien, 24 . Apr. Der „ N . Fr . Presse " wird auSKon -
stantinopel gemeldet: Hurschid Pascha ist zum Minister
der frommen Stiftungen , Djedet Pascha zum Unterrichts-
minister ernannt worden. Hr. v . Keudell gab vorgestern
ein diplomatisches Diner , welchem der Großvezier und
sämmtliche türkische Minister anwohnten .

I Madrid , 24. Apr. , Morgens . Die Regierung be¬
schloß dieAnflösung derPermanenzkommission wegender durch dieselbe der öffentlichen Ruhe drohenden Gefah¬
ren. In vergangener Nacht suchten um das Sitzungslokal
ausgestellte Freiwillige in den Kongreß einzudringen, durch
die dortige Anwesenheit mehrerer Kommisstonsmitglieder da¬
zu aufgereizt. Castelar und andere Minister kamen herbeiund verbürgten die Zuverlässigkeit der Kommissionsmitglie¬
der. Ein Manifest oer republikanischen Minorität der Na¬
tionalversammlung fordert die energische Bestrafung der
Unruhestifter.

-s Madrid, 24. Apr. Mittags . Die amtliche „Madrid.
Ztg." veröffentlicht ein Dekret , durch welche « die Auflö¬
sung der Permanenzkommission ausgesprochen wird .
Die Auflösung wird damit motivirt, daß die Kommission
ein Element der Unordnung geworden sei und durch nicht
zu rechtfertigende Ansprüche einen Konflikt herbeigeführt
habe . Da mehrere Mitglieder der Negierung bei dem Kon¬
flikte betheiligt seien , werde dieselbe sich vor der konsti-
tuirenden Versammlung wegen des Dekrets verantworten .

1° London , 25. Apr. Ein Telegramm aus Madrid
meldet die Veröffentlichung eines Dekrets, die Vornahme
von Neuwahlen zur konstituirenden Versamm¬
lung auf den 10. Mai betr . Der Zusammentritt letzterer
ist auf den 1. Juni festgesetzt. Dem RegierungSbeschlusse ,

die Permanenzkommission aufzulösen , ging eine lange Be¬
ratung vorher , wobei sich die Negierung gegen die begehrte
Wikdereinberufung der Nationalversammlung erklärte. —
Gegen ContreraS fand ein Mordversuch statt , vor dem
er sich durch die Flucht rettete.

-s Brüssel, 24. Apr. Im Repräsentantenhause er¬
klärte der Kriegsministerbei der Diskussion des Kriegsbudgets,daß die Regierung die Prüfung der Frage der persön¬
lichen Dienstpflicht vorläufig vertagt habe ; man müssedie militärische Organisation den Notwendigkeiten der ge¬
genwärtigen Lage anpaffen und das Milizgesetz modifiziren .Er beschränke die Supplementarkredite auf das unumgäng¬
liche Maß. Anzustreben sei vornehmlich die Beschleunigungder Armeemobilisirung , welche Belgiens geographische Lage
erheische.

-j- London , 24. Apr. Unterhaus . Gladstone ver¬
wahrt sich auf eine Anfrage Stapleton's gegen die Aus¬
legung seiner neulichen Erklärung betreff- der Subskrip¬
tionen für die Karlisten , als ob er dieselben billige oder
nur gleichgiltig ansche. Die Subskriptionen böten Stoff
zu den gegründetsten Einwendungen und zielten darauf ab,
befreundete Regierungen zu entfremden und die Meinung
Europa 'S über die Ansichten, welche England von der
spanischen Insurrektion hege , irre zu führen . England
wünsche auf 's lebhafteste die ununterbrochene Fortdauer
des Friedens mit den auswärtigen Mächten und bedaure
auf 's tiefste daS Blutvergießen in Spanien . Die von
Stapleton verlangte Abänderung des in Rede kommenden
englischen Gesetzes hält Gladstone nicht wünschenSwerth .

Vorläufiges Wochenrepertoir des Großh . Hof¬
theaters . >Sonntag : »Der Freischütz ." Dienstag : »Die Karls »
schüler." Mittwoch ( in Baden) : . Die Nachtwandlerin." Donner¬
stag : . Adelaide " — . Orpheus ." Freitag : . HannS Lange."

Frankfurter Kurszettel vom 25 . April .

EtaatSpapiere .

Deutschland 5°/ , BundeSoblrg. —
Preußen 4-/, /̂« Obligation . 104V,
Baden M/g Obligationen 103- ',

. 4V, °/° . 100'/«
- 4«/o . 83-/8
. 3' /,o/o Oblig . v. 1842 88

Bayern 5"/, Obligationen 100-/,
. 4V, «/, . 100-/.
. 4°/g . -

Württemberg 5"/« Obligation . 103-/,
. 4' /, °/o . 100-/«
. 4°/, . 94-/«

Nassau 4-/, °/° Obligationen 100-/«
. 4«, ° . 97-/.

Sachsen 5"/« Obligationen 105-/«
Gr . Hessen 5"/» Obligation. 101 ' /«

» 4V« , 98' .
Oesterreich 5°/« Srlberrmte

Zins 4-/. »/« 66' /«

Oesterreich 5-/, Papierrente
Zrn « 4 -/, «/ » 64 -/,

Luxem- 4°/vOb !. i. Fr . ä LZ kr. —
bürg 4°/» . i .Thlrä105kr . 83

Rußland 5°/n Oblig. v. 1870
.0 L 12. 92V»

, 5"/« dto. v. 1871 —
Belgien 4-/, "/« Obligationen 100-/«
Schweden 4-/,"/« dto . i. Thlr . 96-/«
Schweiz 4-/// « Eid. Oblig . —

. 4-///nBern .Sitsobl . 88 -/.N.-Amerika6°/« Bonds 18Wr
von 1862 95 ' /.

, 6"/o dio. 1835r
von 1865 96

, 5°/, dto . 1S04r
(-°/« rv . 1864 94 -/,

3 '/° Spamfche 20 »/»
Bolle stanz . Rente —
1872 . . —

Aktie « und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 110
Franks . Bank L bOvfl. 3°/« 145-/«

, Bankverein ll Thlr . 100
150-/,

Deutsche Vereinsbank 127-/.
Darmstädter Bank 458
Oesterr. Nationalbank 1010
Oesterr.C. -Akttm 353
Rheinische Credirbank 123-/,
Pfälzer Bank 96 -/,
Stuttgarter Bank-Wien 103-/.
Oesterr.-deutsche Bank 122-/°
4-/, »/°bavr .Ostb. ii209fl . 124-/.
4V/ °Pfälz.Marbahn500fl . 134' /,4"/»Hess. Ludwigsbahn —
3V// -Oberheff. Eisnb. 350 fl. 74-/.6"/«östr.Fr, .SlaatSb . 359-/.5»/, , Süd .Lmb^ St .-E.-A . 204-,.5"/a . Nsrdwestb.-A. t. Fr . 231 -/.b«/iMilab .-Eisnb.ü200fl. 26 i-/.5°/,Rud .Eisnb.2.EL00fl . 180«/.5»/oBöhm.W -stb.-A. 206fl.

'
249 -/.

b' /°Frz .Jos .Elsnb.6euersr. 238-,.

5°/« MLHr. Grenzb.-Pc . t. S . 83
5°/Mhm .Wcüb.-Yr. i. Srlb . 84 -/»
50/,8lisab.B .- Pr . i. S . -- 85 ' /.
5°/o bis. , ». « -. 83 -/,
5°/« dto . steuerst, neue , 9l
5-/« dto . (Neumarkt-Ried) —
5°/oFrz.-Jos.-Prior . steuerst. 92- /,5«/oKronpr.Rud.-Pr . v. 67/68 86 -/.
5u/,Kronpr.Rudols-Vr.v.18Ü9786-/,5°/o «str. Nordweßb.-Pr . i. S . 92-/,
Vorarlberger 87- -,
5"/yUug . OAb.-Prior . i. S . 71 ' ,,
5Vngar .Nordostb .-Prior . 75 ' /«5«/« Ungar.- Galiz. 75 ' /,
Ungar. Eis.-Anl. 77 -,,
M/,Lstr -SLd.-Lomb .-Pr .i.Fcs . 87-/.

. - » , » 50 -',3-/«österr.SiaatSb .Prior . 59 -/.3'VoLivorncs.Pr ., Lit . o, o av/ , —
5"/« Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriefe 99V,
6-/« Pacific Central 83 -/.6"/° Sorttb MiÜouri

AnlebenSloose und Prämienanleihe « .
Bayr . 4"/o PrLmren-Anl. 112- «
Badisch« 4°/o dto. 111

, 35-fl.°Loose . . 70
Braunschw. 20 -Thlr .-Loose 25-/,
Großh . Hessische 50-fl.- Loose —

. . 25-fl.- - 57-/.An«bach-Gumenbausen . Looie 14' /»

Oestr .4"/o250- fl.-Loojev.1854 95-/,
. 5°M/0 -fl.- , v.1860 94-/ .
. 100-fl. -Loose von 1864 173 -/.

Schwedische lO-Thlr .-Loos« —
Finnländer 10-Thlr ^ Loose 10V,
Meininger fl. 7. 8-/-
3»/^ Oldenkmraer Tblr .-40-L. - -

Wechselkurs « , Gold und Silber .
Amsterdam 10o< fl . 4-/, k.s . »7 -/.
Berlin M THlr.» 4-/, °/« . 105
Bremen 180 R - M . 3 -/, «/« . 105-/«
Hamburg 180R .-M . 5-/, , 105-/ ,
London 10 Pf . St . 4°/o . 117' /,
Paris 200 FcS. S"/ , . 92 -,.
Wirn100fl . östE5 °/, . 106'/,

Prcup.Knedr,chSL'orfl . 9.57—58
Pistole» . . . . SL9 —41
Holland . 10-fl.St . . 9.52—54
Ducatm . . . » 5.33 —35
20 -Francs -Stücke . 9L0 -,, -21 -/.
Engl. Sovereigns , 11 .47—49
Russische Imperial . 9.40- 42
Dollars in Gold . 2326—27
Dollarcsupon . . , —
ng : fest.

Kredit 201-/4 , StaatSbahn 266 ,
w 86'/, , RumLuicr — , 60rr
rtend .
edw 329.75, StaatSbaL« 336 Lom-

Napoleon-d'or 8.72 , iAuglodauk -

Schlußkur«) 117-/, .
, trs in der Beilage Seit « H .

«r RÄmktem :
Kroenleln .

DiSconto . I.S . 5-/,
Stimm »

Berliner Börse . 25. April .
Lombard« 116'/, , 82er Amerika »
Loose —. Galizier 103' /, . Abwa

Wiener Börse . 25. April, kr
Harden 180.75 , Papierrente —
akti« 288. Fest. Geschäft - !»-.

Nen -Bork , 25. April. Gold (
LT " Weiter « HarrdelSrrachriä

Veranttvorüst
vr . I . Hm ».

Großhrrzoglichc « Hoftheater.
Sonntag 27. Apr. 2. Quartal . 53. Abonnement -vor-

stellung . Der Freischütz , romautische Oper in 3 Akte«,von C. M . v. Weber. „Kaspar " — Hr. Nöldechen zur
letzten Gastrolle . Anfang Uhr .



Danksagung.
U .822. Karlsruhe . Für die

vielen Beweise herzlicher Thellnahme
während der langen und schweren
Krankheit unserer unvergeßlichen lie¬
ben Mutter , Tochter und Schester,
Frieda Sachs , geborne Stroh¬
meyer , sowie für die reiche Blu¬
menspende, womit Freunde und Be¬
kannte das Andenken der selig in
Gott Entschlafenen ehrten , sprechen
wir hiermit unseren tiefgefühlten
Dank aus .

Karlsruhe , den 25 . April 1873 .
Zm Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Karl Sachs , Pharmaccut.

uE . s. Rheinische

Hypothekenbank
in Mannheim.

Die Bant gewährt auf Immobilien Dar¬
lehen jeder Art .

Sie gibt insbesondere kündbare Dar¬
lehen , deren Rückzahlung nach Ablauf
einer zu vereinbarenden Kündigungsfrist zu
erfolgen hat , und Darlehen auf bestimmte
veiffallzeit .

Sie gibt ferner unkündbare Dar¬
lehen , wobei der Tilgungszins (Annuität )
durch Vereinbarung festgesetzt wird.

Dre Darlehen werden baar ausbezahlt .
Die Bank beleiht Hypothekenforderungen

und erwirbt Güterkaufschillinge.
Unser Vertreter , Herr Vonrnckl »

LnazzoL in LarlarnIio , nimmt unent¬
geltlich Anträge entgegen und ertheilt un¬
entgeltlich mündlich und schriftlich jede
Auskunft .

Die Direktion .
Ü.7827

"
Stuttgart .

Putzgefchäft .
Zu baldigem Eintritt , spätestens bis

15 . Juni , wird in ein hiesiges feineres
Pntzgeschäft eine ganz tüchtige

erste Arbeiterin gesucht
Beste Behandlung und gutes Salair wird

zugesichert. Anträge nimmt entgegen
Chr. Pfeiffer ,

Schulstr . 4 , Stuttgart .

Zahnarzt Bohling
ist in Karlsruhe eingetroffen und wird
bis den 28 . April daselbst verweilen.

Sprechstunden : Vormittags von 8 bis
12 Uhr,

Nachmittags von 2 bis
4 Uhr.

« er
Wohnung : Hotel Deutscher Hof , Zim -
er Nr . 14, 15 und 21. U .659 . 3.

Lll » KVHVttlRÄtvr
MMineiikiiMtzi '
welcher punktiren kann, findet sofort ange¬
nehme Stellung . Kondition dauernd.
Offerte übernimmt 8vd OK131 Herr Bk»»-

U.815.

U. 800 . Ein im ^ ah ^ tbU

tüchtiger Commis wird für
l ein großes Berliner Tape-
teu-Detail -Geschäst als Verkäufer
gesucht . Alter , Gehaltsansprüche , Pho¬
tographie rc. an die Annoncen -Expedi-
tion von Haatenftrin dc. Nobler
in Berlin suv IlL . 8 .

U .812 . 1 . Bonndors .

Buchdrucker
gefuch.

Ein Schweizerdegcn,derselb¬
ständig einer kleinen Buch -
drnckerei vorstehen kann , findet
bei sofortigem Eintritt ange¬
nehme und dauernde Stelle.

Offerten mit Gehaltsforde¬
rung an I . A . Binder in
Bonndorf .

U .814. 1. Baden-Baden .
Zu verkaufen.

In einer der gangbarsten
- Straßen der Stadt ist ein

IstöckigesHanS mit einem großen Laden,
für jedes Geschäft geeignet, sogleich zu
verkaufen.

jä heres bei der Expeditton dieses Bl .

r k r vsoiiti « « k r r
nnck krovialouoroiaouäo suedt lür cken
Verkauf von Lriekeoavorts wlt kirm ».
Mas üärsLr -vrncL gegen bode ?roviz >on.

krieärielr Lcdvemmer ' s Druckerei
iu kiürnderx , losspdoplotr 252. U.8IK.

UL40 . 3 . vauurratl . Vvrttömdsrx /
Orthopädische und Heil¬

gymnastische Anstalt
unter Leitung de» praktischen Arztes

Badische Gesellschaft für Fischzucht.
Auf Grund des Z 32 der Statuten findet die 7te ordentliche Generalver¬

sammlung am
Sonntag den 25 . Mai d . I ., Vormittags halb 11 Uhr,

im Rathhaus iu Freiburg statt. Hiezu werden die Mitglieder (Aktionäre ) unserer
Gesellschaft mit dem Anfügen eingeladen , an gedachtem Tage ihre Aktien selbst oder
durch schriftlich Bevollmächtigte in Empfang zu nehmen.

Tagesordnung .
1) Geschäftsbericht des BerwaltungsratheS .
2) Publikation der geprüften 1872r Rechnung.
3) Ermächtigung des VerwaltnngSrathS zur Einlösung von Aktien.
4) Wahl der Mitglieder des Verwaltungsraths .
5) Wahl des Ausschusses für Rechnungsprüfung nnd
6) Ziehung von Aktien.

Freibnrg , den 21 . April 1873.
Der Verwaltuugsrath .

Bach . Stark .

Anterrheimscher Bezirksverein
badischer Techniker.

Die nächste Versammlung findet
Samstag den 3. Mai d. I . , Nachmittags 3 Uhr

^Schlosse in Heidelberg statt , wozu die verehrlichen Mitglieder hihiermit ein-auf dem
geladen werden

Tagesordnung .
1 . Vereinsangelegenheiten.
2. Erledigung verschiedener Einläufe des Hauptvereins .
3 . Besprechung über die in Baden stattfindende Hauptversammlung des

Vereins .
Mauuhrim den 22. April 1873.Heidelberg

N.777 . 1.

Der Vorstand.
U .817. Mannheim .

Rheinische Credit - Bank
Li »

Ausgabe der definitiven Actien .
Wir zeigen hiermit unfern Herrn Aktionären an, daß gegen Ein¬

reichung der vollbezahlten Anterims -Actien (mit Dividendenscheinen
Nr . 3 bis 10 und Talon ) die definitiven Actien (mit Dividendenschein
Nr. 3 bis 22 und Talon )

bei unserer Centrale iu Mannheim
in Empfang genommen werden können .

Die Jnterimsactien sind mit einem doppelten, arithmetisch geordne¬
ten , von dem Besitzer Unterzeichneten , Nummerverzeichniß einzureichen ,
wozu Formulare bei uns zu haben sind .

Mannheim , den 24 . April 1873 .
Rheinische Creditbank.

ü Karlsruhe . Mehrere
ks Uk ») tüchtige Zeitungs - wie Werk¬

setzer werden zu sofortigem Eintritt von der
Unterzeichneten gesucht-

Berechnung nach dem Weimarer Tarif mit
107° Lokalaufschlag .

« r »R>i»'sche Hofbuchdruckerei
in Karlsruhe .

8. Sellerie , l'täIÄ8eke krvviorlMbLiik
in LnävriMliaksii a . klieiv L AL» niil »vüN (kuroM iu

Uitmike '
rm k . 2. 3)

commanditirt durch die Pro». Disrouto-Gesellschaft zu Berlin und die Bayr. Hypo¬
theken- und Wcchsclbauk zu München. .

Die Wirksamkeitder Bank erstreckt sich mSbesondere aus : ClUlto-Corrent -Geschaft,
mit Ertheiluug von Credit ; Discontiren von Wechseln , Jncasso , Au - und Verkauf von
Werthpapieren , Annahme verzinslicher Depssitcu-Gelder ; Gewährung von Dar¬
lehen aus Maaren und Werthpapiere u. s . w.

Zur Ertheiluug jeder weiter zu wünschenden Auskunft ist man stets gerne
bereit. — U.205 . 5.

Allen Kranken Kraft und Gesundheit ohne
Medicin und ohne Kosten.

,.U6VLl68eiei 'e Du Kkiiy von bviiäon."
Allen Leidenden Gesundheit durch die delicate Revsleseisre clu Lsrrv , welche

sich ohne Anwendung von Medicin und ohne Kosten bei den nachfolgenden Krank¬
heiten bewährt : Magen - , Nerven- , Brust - , Lungen-, Leber - , Drüsen - , Schleimhaut -,
Athem- , Blasen - und Nierenleiden , Tuberculose , Schwindsucht, Asthma, Husten, Un-
verdaulichkeit , Verstopfung , Diarrhöen , Schlaflosigkeit , Schwäche , Hämorrhoiden ,
Wassersucht, Fieber , Schwmdel , Blutaufsteigeu , Ohrenbrausen , Uebelkeit und Erbrechen
selbst während der Schwangerschaft, Diabetes , Mclancholi , Abmagerung , Rheumatis¬
mus , Gicht, Bleichsucht. — Auszug aus 75,000 Certificaten über Genesungen , die
aller Medicin widerstanden :

Certificat Nr . 73,928 .
Waldegg, Steiermark , 3. April 1872.

Durch Ihre kevslesciers , die ich — 50 Jahre alter Mann — zwei Jahre
ununterbrochen genossen habe , bin ich von meinem zehnjährigen Leiden : Lähmung an
Händen und Füßen , beinahe vollkommen geheilt und gehe wieder , wie in den besten
Zeiten , meiner Beschäftigung nach . Für diese mir erwresene große Wohlthat spreche
ich Ihnen hiermit den herzlichsten Dank aus . Br . Sigmo .

Cerlificat Ar. 73,268 .
Trapani , Sicilien , 13 . April 1870.

Meine Frau , ein Opfer von schrecklichen nervösen und biliösen Leiden , mit
furchtbarer Geschwulst des ganzen Körpers , Herzklopfen, Schlaflosigkeit und Hypo-

chondriasis im höchsten Grade , war von den Aerzten als verloren angesehen, als ich
mich entschloß , weme Zuflucht zu Du Barry 'S unbezahlbarer kevaleseiere zu nehmen.
Dieses köstliche Mittel hat , zum Erstaunen aller Freunde , in kurzer Zeit jene furcht¬
baren Leiden geheilt und meine Frau so völlig hergestellt, daß , obgleich 49 Jahre alt,
sie thätigen Antheil an Tanzvergnüaungen nehmen kann. Ich wache Ihnen diese
Mittheilung pflichtgemäß im Interesse aller ähnlich Leidenden und um innigstem
Danke. Atanasjo Barbera .

Nahrhafter als Fleisch , erspart die kevsleseiere bei Erwachsenen und Kindern
50 Mal ihren Prüs m Arzneien. ^ ^ ^

In Blechbüchsen von V- Pfund 18 Sgr . , 1 Pfund 1 Thlr . 5 Sgr .. 2 Pfund
1 Thlr . 27 Sgr ., 5 Pfund 4 Thlr . 20 Sgr ., 12 Pfund 9 Thlr . 15 Sgr ., 24 Pfund
18 Thlr . — kiseoitevin Büchsen L 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr .,
— kevaleseisi -e Okoevlstöe in Pulver sür 12 Taffen 18 Sgr ., 24 Taffen 1 Thlr .
5 Sgr ., 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr ., 120 Taffen 4 Thlr . 20 Sgr ., 288 Taffen
S Thlr . 15 Sgr . , 576 Taffen 18 Thlr . ; iu Tabletten sür 12 Taffen 18 Sgr .

24 Taffen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr . — Zu beziehen durch
Barry du Barry <L Comp . in Berlin , 178 Friedrichsstraße , und in alben
Städten bei guten Apothekern, Droguen - , Specerei - und Delicatessenhändlern.

» riiLler , Vvrl « nnd bnnl Erb¬
prinzenstraße 2 ». Douaueschmgeu : Franz Gerst . Rastatt : A. Fischer , früher
A. Sallinger - Heydt. Offeaburg : Franz Dimmler . Cllllstanz : Fr . Schild¬
knecht . Worms : I . H. Mayer . LudwiMafr « : Wilh . RueliuS . Dürkheim :
Jean Hammel . Schopshrim : Joh . Rernacher . Mllinge « : Lucas Eisele .
Dnrlach: Ludw. Meißner nnd Apotheker Ed. Luschka. Tanberbischofshtim:
Leopold Frank . Triberz : Arnold Psasf . Waldlirch : Adolf Grasmüller .
Urberlillge« : F. F. Blattau. Sehl : Karl Schick. Freibnrg i. B. : Wilhelm
Rost , vormals E. Sickcnberger, Drognist am Schwabenthor . Pforzheim : Apotheker
E. GroSholz . Zweibrückeu : Ww . August Seel . Baden -Baden : W . Bilharz ,
großh. Hofapotheker, und I . H. Schlund . Mannheim : Louis GooS , Lit. 8. 2
Nr . 20 . Htiligenberg : T . Leibinger , und nach allen Gegenden gegen Post¬
anweisung. _ M .250 .7*

U.801 . Wien .

NstsI Uölropols,
Ringstraße Franz -Zoseph's -Quai Wien,

LrökliWK 2V. Lpril 1873.
Hotel ersten Ranges , 400 Zimmer , 25 Salons, lobls ä 'tzots

Saal-Nestauration, Lesezimmer mit Bibliothek und den vorzüglichsten
in- und ausländischen Journalen, Rauch- und Billardsaal , Damen¬
salon, Conversationszimmer. Personen -, Gepäcks- und Speise-Auf¬
züge , kalte und warme Donau- Bäder . Telegrapheustation im Hause,
elegante Equipagen und Omnibusse, parkähnlicher Hot lgarten mit
Pavillon.

Herrn L . Speiser , mehrjähriger Geschäftsleiter des SötsI
Laur au. lao in Zürich , haben wir mit der Direktion des

betraut

VlStkOirblS .

Stettegesuch .
Ein mit Korrespondenz und sämmtlichen

Comptoir -Arbeiten vertranter junger Mann
sucht sich als Reisender oder Comptoirist zu
placiren . Eintritt Mitte Juli . Offerten
beliebe man unter 4 . U. l7ü posle restante
Ettl ingen auszugeben. U .805 .

U 804 1 Mannheim .

Schwellen.
33 « Stück Ausschuß¬

schwellen sucht zu kaufen

in Mannheim .
U.564 . 5 . Ofsenburg .

Empfehlung.
Mousireuder Mai -Wei « , s fl. 1 . 30

pr . Flasche, incl. Packung, empfiehlt in Kör¬
ben bis zu 6 Flaschen

Jos . Norm,
Schaumwein -Fabrik
inOfsenburg .

Offene Commisstelle.
U.721 . 3 . In einem Bankgeschäfteeiner

kleineren Stadt Süddeutschlands ist sür
einen « ohlempfohlenen jungen Mann eine
Commisstelle frei.

Offerten sud öl 176 befördert die Annon -
cen - Expedition von ILuckoll Slvs « «
in Strsssbarx .

»b
»-S -
ss -
sb -

»b -

U .684 . 2 . » S - Eine Ersiiwung von un¬
geheurer Wichtigkeit ist gemacht : daS
Naturgesetz des Haarwachsthums er¬
gründet . vr . Wakerson iu London hat
einen Haarbalsam erfunden , der Alles
leistet, was bis jetzt unmöglich schien ;

_ _ er läßt das Ausfallen der Haare so -
AeL- fort aufhören , befördert das WachS -
thum derselben auf unglaubliche -L -r
Weise , und erzeugt auf ganz kahlen "LT
Stellen neues volles Haar , bei jungen
Leuten von 17Jahren an schon einen L
starken Bart . Das Publikum wird
dringend ersucht , diese Erfindung ' LT
nicht mit den so häufigen Markt - "LrL
schreicreienzu verwechseln , vr . Wa -
kerson 's Haarbalsam in Orig .- Metall -
büchsen ä 2 und 4 fl . ist echt zu haben -LL
» «st— bei 2 ly . in
HM " Waldstraße Nr . 10.

Berroaltmrgssache «.
Aoshtbvllg .

U.808. Nr . 2309 . Schwetzingen .
Das Kreisersatzgcschäst sür 187 3

DaS Kreisersatzgeschäftsür den Amtsbe¬
zirk Schwetzingen findet am
Donnerstag den 15-, Freitag den 16.,
Samstag den 17 . und Montag den

19 . Mai , jeweils Vormittags 8 Uhr,
in dem städtischen Rathhause dahier statt ;
was wir hiermit zur Keuutniß der Stel -
lungsp süchtigen bringe».

Schwetzingen, den 23 . April 1873.
Der

Civilvorfitzendeder Kreisersatzkommissiou.
Richard .

U.786. Nr .
'
3612 . Wertheim .

DaS Ersatzgeschäft pro 1873
betr.

Die Aushebung der Wehrpflichtigen aus
der Altersklasse1853 findet
Freitag den 23 . , Samstag den 24.

und Montag den 26 . Mai l. I . ,
jeweils von Vormittags 8 Uhr an da¬
hier statt.

Hiezu werden die Pflichtigen des Jahr¬
gangs 1853 und die Zurückgestellten der

Jahrgänge 1851 und 1852 geladen.
Wertheim , den 21 . April 1873 .

Großh . bad. Bezirksamt ,
v. Seng er .

Gemeindesachen.
U .809 . Nr . 5382. Mosbach . In

der Gemeinde Binau wurde Landwirth Karl
Großkopf als Bürgermeister gewählt und
heute als solcher verpflichtet.

Mosbach , den 23 . April 1873 .
Großh . bad . Bezirksamt .

O st n e r .

Verrn . Beka«rrtmach»r»ge«.
U .795 . 1.- Nr . 592. Konstanz .

BauarbeiLen-Verge-
brmg.

Die Arbeiten eines neu zu erbauenden
Amtsgefängnisses i« Ko « sta « z sollen
im Wege schriftlicherAngebote zur Ausfüh¬
rung vergeben werden.

Dieselben bestehen auS :

Maurerarbeit , im Betrage von
Steinhauerarbeit
Gypserarbeit .
Zimmermanusarbeit
Schieferdeckerarbeit
Schreinerarbeit .
Glaserarbeit . .
Schloffcrarbeit .
Blechnerarbeit . .
Malerarbeit . .
Hafnerarbeit

fl. kr.
31,628 —
13,866 55

3,617 1«
3,483 42
1,230 10
2,281 21
1,099 5
6,633 33

786 37
675 2
225 —

Gußwaaren (Oefen) 4300 Kilogramm .
Die Pläne nebst den betreffendenArbeill -

auszügen und Bedingungen können bis zum
9 . Mai im diesseitigen Geschäftszimmer
eingesehen werden , woselbst auch von den
Uebernahmslustigen die versiegelten Ange¬
bote an demselben Tage cingereicht sein
müssen, um bei der Arbeitvergebung Be¬
rücksichtigung finden zu können.

Etwaigen Uebernahmslustigen diene zur
Nachricht , daß auf einem angrenzenden
Bauplätze gleichzeitig ein neues AmtSge-
richtsgebäude erbaut wird , dessen Arbeiten
in annähernd ähnlichen Beträgen , wie die
obigen , behufs ihrer Vergebung in nächster
Zeit zur Ausschreibung gelangen werden,
wobei unter Umständen Berücksichtigungen
von Uebernehmcrn der ersteren Arbeitver-
gcbnng stattfinden können.

Konstanz, den 20 . April 1873 .
Großherzogliche Bezirks -Bauinspektion .

B e y c r .
U.806. Mannheim .

Pferde¬
versteigerung.

Künftigen Montag dt « 28 . i>. Mts .,
Vormittags 1V Uhr , läßt daS unterzeich -
nete Regiment 3 auSrangirte Dieustpscrde
vor den hiesigen Dragoorrstallungen
(Schneckenhos) gegen Barzahlung öffent«
lich versteigern.

Mannheim , den 24. April 1873 .
Könial . 1. bad. Leib-Dragoner - Regiment

Nr . 20.
U.788 . 1. Stockach .

Erledigte Gehilfenstelle .
Die Stelle eine- Gehilfen bei unterzeich-

neter Verrechnung ist in Erledigung gekom¬
men und auf 1. Juli d. I . zu besetzen. Im
Rechnungsfache erfahrene Bewerber aus
der Zahl der Kameralpraktikanten und der
Kameralassifienten wollen sich unter Vor¬
lage der Zeugnisse alsbald melden. Jäh »
licheS Einkommen 750 fl.

Stockach, de« 22. April 1873.
Großh . Eisenbahnbaukaffc.

Weis .

(Mit rin « Beilage.)

KruS » nd Brrlsg drr S . vrana ' sche » tz 0 sbschdrnckrrri .
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